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3dj bin ber Süfteler ©djrcier

Unb habe es getn gebort,

Safi man ben ©djntetj ber Bebtûdten

3ebt enblid) jut greube iebit.

îie Bifdjöfe in unfetem Sanbe

6ie fammetn nun fleifîig ©elb,

3u linbetn baê Sooë bet 6 f a n e n

Sott btüben in bet neuen SEBett.

Sa mögen nut îllle Reifen

Boll tiefbegeifterten ©djroungë;

Senn ift bott brüben gebolfen,

Kommt'ê nielleid)t bann aud) an uns.

3luf tton§ 3tujciae.
îïadjbem fid) bie Bietet fût baê SRationalmufeum oeifdjnauft

baben, tann cë tuieber tosgeben. Elfo en avant, Messieurs, baê legte

©ebot bat 3 ut id) gemad)t Êin febt fdjôneê 3n'îtitut, niihlidj jum gtemben*

fang, roie ber oorlehte Bieter, £)m 3Rub, ja foeben jugeftauben bat. ïtbet
aud) fonft febt profitabel, tentabel, tapabet ju ftdjeter Kapitalanlage. SfBer

bietet mebr? (Sê fmb geboten 636,000 gr. nebft Bnuplab! din roa^tet

ëpott für ein fo feineê ©ejdjäft!
636,000 gr. unb Bauplub jum dtften, jum îtnbetn jum? äßet

bietet mebt

Siebe 2Jîatt)itbe!
Sê ift jroabtbaft traui ig, roie eë baê männlidje ©efd)leebt bem fdjönen

©efdjled)t, roie Tie unê nennen, ju madjen pflegt. SRun finb roir nadj ber

lebten Bolfsjäblung um oolle 70,000 Seelen (bie SRänner Ijaben teine Seele)

jablreidjer oorbanben, ein Beroeiê, bafj roir geratener ftnb, unb bennod)

tjat man unê biefemat oon ben Boftfteflen auegefcbloffen!

Unb bet Bieler Slnjeiget" oom legten ÜJtittrood) oertjötjnt unê nodj,
inbem er unê unb bet betreffenben s2luë[djreibung fagt, man babe fid) oor
bem 45. biefe ÏRonats anjumelben. SOÎan roirbt um unfete §anb unb roill

unfete §erjen erobetn ; aber roenn roit unfere jatte £>anb bem Batetlanbe

jur Betfügung ftellen, ftellt man unë in einen SBinfel, obfdjon roit unfeten

Bflidjten geiffenbaftet nadjtommcn alê baê mifigünftige SJRannenoolf, ba roir

nidjt ttinten, nidjt taudjen unb nidjt jafjcn.
SBenn fie unê auf ber B°ft leinen Boften gönnen mögen, fo follen fte

unê 2Ränner geben, ober ein tomfortableê ©irijenmooê einrichten Älbet roir

roetben unê an ben Bunbeëratb roenben unb itjn erfudjen, bafi er ftdj ju
unferem Sdjaben nidjt über ro e 1 1 i gen, b r o j en unb unter ben Rammet
nebmen laffe unb unê geredjte fRûdfidjt } dj e n t e unb mit unê nidjt fo

bauferifdj oetfabre. SBenn roir Sflaoinnen fein follen, fo roanbetn roir
nadj îlftifa auë, roo man unë djtiftticbet bebanbelt.

3d) tann not Aufregung r.id)t roeiter febreiben unb grüfie Sid) beftenê

Seine Seibcnstollegin

Betttja, ©lättetin.

SRatfjruf an ben Pfarrer Don Sttpn.
Surdjgängig fmb Bfatter 5toat teine Sutdjgänger;
'ê ift ibnen ju §aufe ja roobl.

SDlandjinal nur, roenn ©inet ju roenig Kopfbänger
Unb mebt burdj gebt, alê er g'rab foll,

Sudjt er ftdj 'nen Surdjgang. Sod) burd)geb'n ju groeien,

Sie ïafdjen oon Sportein ganj ooü,

Unb erft oon bet Sdjneiberiu Kleiber ju leiben

Saê, SRaboub'djen, roat bodj ju toll!

8u Diel toerlanrjt

(Ser fdjeibenben ©arfantj.)
Su baft Siamanten unb B^'en,
SRaubft bem Spater ^Komite feine SRut) ;

Su baft ja bie fdjönften Slugen,

SBiUft nodj fdjöne Ktitifen baju?

S)n follft fein 3ler(jeritufj geben.

Unb eê gefdjab, bafj ber tjo^e Btiefter oom Badje beë Sdjûbelê,
im Sanbe, roo ba roadjfet baë meineibige Kraut beê 3ifgftë beê Sdjabenë,
ben gludj beê Banneê auêfprad) über bie ttäufeligen Södlein bet Stirnen
ber Üöcbter beë Sanbeë unb über bie fünbigen Barte beê Sdjnuttê unb ber
Baden ber SJJîânner. Unb er ptebigte in ber Sijnaguge unb fptadj: SReifeet

eë auê, roaê ba ärgert bie SBelt! @ê ift dudj beffer, obne Kräufeti, Bärf
ober Sdjnäuje einjugeben in baê JReidj beê §immelë, alê roenn fte Gudj
abgebrannt roerben im eroigen geuer bet £>ölle, roo ba b^'f^en Jpeulen unb

Klappern bet 3abne.

23afenanbfd)äft(td)e§.
Buebä, Buebä, liebi Buebä, fönb bodj au tei .penibel a

Sönb bie grofie Süüte jangie, abet ibr münb (mit Bûfelftabt) jämmeftab!

il lllNlillilllH i..-,.,.'PF

.SBaê nuidjebt roie&et für ä bimmcltruutigi ©uggtb«te, S^ueti ;
bänbt öppe büt amoteje br ßffig oerroütfdjt?"

(SJ)Ueri: 3îei fäb nüb; aber taub bat'ë mi g'madjt, rooni gläfe ba, be
Bifdjof çaaê beb nüüb qege b'Sängerfeft, bie fölliö finge fo oiel'ë roellib, nu
nüb ibr ßbilä-. n iune."

Kögrl: 3ä, unb Ijäb't nüb öppe 9tedjt?'
®Öueri : SRei, roenn'r Kedjt Ijett roürb'r fäge: ©'fang muefe ft), fäb

ifajt roabt unb Sänget unb ©ängerinä müenb ft), fäb ifdjt au roabt, aber
miê ©'roûffe oettreitê nüb unb mi BfUdjt nüb unb mi ÏReligion nüb, bafi
ft ibti gafdjt ibr Sbilä abbalteb, alfo roilt id) brfûr forge, bafe mtjni Süüt
aftatt für Stlaoe imä an&erä Söelttbeil ©elb j'fämme ttjüenb junere fdjöne,
ttanëpottable Sängerfäfdjtbütte. Saê roät Oeppië uub beim routb'ë groüfi
SRueb aab!"

Roßel: ©tjueri, 3bt bänb bigoppmet fRädjt; ba Ijänbr en Brifä!"

2>eutfcf) betätig.
Sa m e (beim SBaidjtijcb) : «Marguerite, apportez-moi la boite.a
Sïïîargatite: SBaê böit't g'feit'i"
Same: «Ouvrez donc les oreilles, la boîte, je vous prie a

SJîargatite : çoit't g'ieit V
Same: »Ne comprenez-vous pas 3Rië djlifeë BürliJ"
fflîargarita: ,3 glaube, i oetftangeneê."

Same: ÏRiê ïruddjli, bim Sûfel 1"

ÏRargarite: §e nu au, beut au e djli Baftangê !"

9Jleteorolofjtf d)e§.
Set göbn ift unerträgltcb, roenn et gebt; roenn et abet bann bodj nidjt

gebt, fo ift eê gat nidjt jum îlusbalten.

Same: Kennen Sie bie roilbe 3agb" oon Bürget?"
Obetf örfter: ,3a, ja, entftnne micb. Saê ift bodj bie ©efcbicbte oon

bem ©tafen, bet am Sonntag jagt unb befebatb roegen Sonntagêentbeiligung
befttaft roirb, 3dj glaube, nadjbet ftellt eë fid) audj berauê, bafi ibm baë

Sagbtettain gar nidjt gehörte unb baft er überbaupt feinen 3agbfdjein bei

fidj batte."

»fieffaftett *e* flîcôaftion,
G. J. i. P. 3a, bas bellt ftdj fo ftcfjer feinter bem ßaag*, bafe man e8

audj redjt laut unb biffig tbun fann. 2lu« ber Slnonnmität
'
loeten Sie biefe

£>erren aber nidjt b«oof, audj roenn ©ie ibnen ba« ©brenrübrigfte oorroerfen.

Ich bin der Düstcler Schreier

Und habe es gern gehört,

Daß man den Schmerz der Bedrückten

Jetzt endlich zur Freude kehrt.

Tie Bischöse in unserem Lande

Sie sammeln nun fleißig Geld,

Zu lindern das Laos der Sklaven
Tort drüben in der neuen Welt.

Da mögen nur Alle Helsen

Voll tiesbegeisterten Schwungs:
Denn ist dort drüben geHolsen,

Kvmmt's vielleicht dann auch an uns.

Auktions-Anzeige.
Nachdem sich die Bieler sür das Nalionalmuseum verschnaust

haben, kann es wieder losgehen. Also er» svsllt, rVIessieur», das letzte

Gebot hat Zürich gemacht Ein sehr schönes Institut, nützlich zum Fremden-

fang, wie der vorletzte dicter, Herr Mutz, ja soeben zugestanden hat. Aber

auch sonst sehr profitabel, rentabel, kapabel zu sicherer Kapitalanlage. Wer
dielet mehr? Es sind geboten 636,000 Fr. nebst Bauplatz! Ein wahrer

Spott sür ein so seines Gejchäst!
626,000 Fr. und Bauplatz zum Ersten, zum Andern zum? Wer

bietet mehr

Liebe Mathilde!
Es ist ^wahrhaft traurig, wie es das männliche Geschlecht dem schönen

Geschlecht, wie sie uns nennen, zu machen pflegt. Nun sind wir nach der

letzten Volkszählung um volle 70,000 Seelen (die Männer haben keine Seele)

zahlreicher vorhanden, ein Beweis, daß wir gerathener sind, und dennoch

hat man uns dießmal von den Poststellen ausgeschlossen!

Und der Bieler Anzeiger" vom letzten Mittwoch verhöhnt uns noch,

indem er uns und der betreffenden Ausschreibung sagt, man habe sich vor
dem dieß Monats anzumelden. Man wirbt um unsere Hand und will
unsere Herzen erobern ; aber wenn wir unsere zarte Hand dem Vaterlande

zur Verfügung stellen, stellt man uns in einen Winkel, obschon wir unseren

Pflichten gewissenhafter nachkommen als das mißgünstige Mannenvolk, da wir
nicht trinken, nicht rauchen und nicht fassen.

Wenn sie uns aus der Post keinen Posten gönnen mögen, so sollen sie

uns Männer geben, oder ein komsortables Girizenmoos einrichte»! Aber wir
werden uns an den Bundesrath wenden und ihn ersuchen, daß er sich zu

unserem Schaden nicht über w e l t i gen, d r o z en und unter den Hammer
nehmen lasse und uns gerechte Rücksicht schenke und mit uns nicht so

hau serisch verjähre. Wenn wir Sklavinnen sein sollen, so wandern wir
nach Afrika aus, wo man uns christlicher behandelt.

Ich kann vor Ausregung nicht weiter schreiben und grüße Dich bestens

Deine Leidenskollegin

Bertha, Glätterin.

Nachruf an den Pfarrer von Saxon.

Durchgängig sind Psarrer zwar keine Durchgänger;
's ist ihnen zu Hause ja wohl.
Manchmal nur, wenn Einer zu wenig Kopfhänger
Und mehr durchgeht, als er g'rad soll,

Sucht er sich 'nen Durchgang. Doch durchgeh'n zu Zweien,
Die Taschen von Sporteln ganz voll,
Und erst von der Schneiderin Kleider zu leihen

Das, Raboud'chen, war doch zu toll!

Zu viel verlangt

(Der scheidenden Bark an y.)

Du hast Diamanten und Perlen,
Raubst dem Theater -Komite seine Ruh;
Tu hast ja die schönsten Augen,

Willst noch schöne Kritiken dazu?

Du sollst kein Aergernuß geben.

Und es geschah, daß der hohe Priester vom Bache des Schübels,
im Lande, wo da wachset das meineidige Kraut des Ziegers des Schabens,
den Fluch des Bannes aussprach über die kräußligcn Löcklein der Stirnen
der Töchter des Landes und über die sündigen Bärte des Schnurrs und der
Backen der Männer. Und er predigte in der Synagoge und sprach: Reißet
es aus, was da ärgert die Welt! Es ist Euch besser, ohne Kräuselt, Bärt'
oder Schnäuze einzugehen in das Reich des Himmels, als wenn sie Euch

abgebrannt werden im ewigen Feuer der Hölle, wo da herrschen Heulen und

Klappern der Zähne.

Basellandschäftliches.
Buebä, Puebä, liebi Buebä, sönd doch an kei Handel a

Lönd die große Lüüte zang.,e, aber ihr münd (mil Beàlûa^) zämmestah!

», iliZi^!!.!""!

ià- ^

Was n.achedc wieder für ä himmeltruurigi Guggeheere, Chueri ;
händr öppe hüt amorge dr Essig verwütscht?"

Chueri: Nei säb nüd; aber taub hät's mi g'macht, woni gläse ha, de
Bischos Haas heb nüüd gege d'Sängersest, die söllid singe so viel's wellid, nu
nüd idr Chilän-iune."

Riigcl: Jä, und häd'r nüd öppe Recht
Chueri: Nei, wenn'r Recht hett würd'r säge: G'sang mueß sy, säb

ischt wahr und Sänger und Sängerinä müend sy, säb ischt au wahr, aber
mis G'wüsse vertreits nüd und mi Pflicht nüd und mi Religion nüd, daß
si ihn Fäscht idr Chilä abhalted, also will ich drfür sorge, daß myni Lüüt
astalt sür Sklave imä cuwerä Welttheil Geld z'sämme thüend zunere schöne,
transportable Sängersäschlhütte. Das wär Oeppis und denn wurd's awüß
Rueh näh!"

Rägtl: Chueri, Ihr händ bigoppmer Rächt; da händr en Brisä!"

Deutsch heraus.
Dame (beim Waschlisch): »UarAiisrite, -zpporlen-woi Ig boîte.»
Margarite: Was höit'r g'seii?"
Dame: «Ouvre? cloue les oreilles, la boîte, vous prie!»
Margarite: Höit'r g'seit ?"

Dame: ol^s oompreuex-vous pss Mis chlises Büxli^?"
Margarita: ,J glaube, i verstangenes,"

Dame: Mis Truckchli, bim Dusel l"
Margarite: He nu au, heut au e chli Pasiangs !"

Meteorologisches.
Ter Föhn ist unerträglich, wenn er geht; wenn er aber dann doch nicht

geht, so ist es gar nicht zum Aushallen.

Dame: Kennen Sie die wilde Jagd" von Bürger?"
Oberförster: .Ja, ja, entsinne mich. Das ist doch die Geschichte von

dem Grasen, der am Sonntag jagt und deßhalb wegen Sonntagsentheiligung
bestrast wird. Ich glaube, nachher stellt es sich auch heraus, daß ihm das

Jagdterrain gar nicht gehörte und daß er überhaupt keinen Jagdschein bei

sich hatte."

Briefkasten der R-daktto«.
L. ^. i. Ja, das bellt sich so sicher hinter dem Haag', daß man es

auch recht laut und bissig lhun kann. Aus der Anonymität locken Sie diese
Herren aber nicht hervor, auch wenn Sie ihnen das Ehrenrührigste vorwerfen.



'5 weifet ja ïfiemer, mcr'3 agabt," trofleu fie fidj unb nennen fid) babei
äRänner »on ©bic P. i- G. Cr« fiibt nut einen Stein ber äQcifeu beu
©rabficii;." Sp. äBarum benn nidjt? Sei« batte ja eine flau} bübfetje gpifobe
flefleben. 3U ben paar 3eilen finben fiel) bie Sefer wiclleicbt nidit eiiunai suteebt.
K. i. S. Safe ber 3îcicbc*bunb mit ïob abfielen muhte, berührte audj un« febr
fdjnierjncb benn e« mar «ictleid)t ber eiujifle, ber nidjt froé. R. i. Paris.
âluêfcbliifelidj uon biefem SBumbum 511 leben ennunirt. v. M. i. P. Seiber ju
fpät. ®ie ©elegenbeit febrt roieber. Uebrigen« baben nut ein flau} ähnliches
Söilb fcbon ftüber gebradjt. R. i. h. A. Purisi lamenti" fiinot noch au«
ben SBierjùger fahren bei über unb batte felflenbcn 9lacbfa(: maetrea fau."
üludj bie (Sijàt)luna baju bi'nfte nedj befanut f. in. Jobs, ivür foldic fflaflen
braudjt'ê anbere Jortn unb auch feinen Sialft; ba« mufe mau beutfd)"
fagen. Kurt. IKaa. ber Rimmel (Such »ergeben, waê Jbr an mir Sinnen
tbut!" See« mar aber arg fdn'c; bee« haben eilt oiftimmig g'fagt. F. L. 3111

Semer ©loferait) fafltc ein jRebner in ber ©iSfuffion ber SRationalmufeum^
frage: ?t föne« SDiufeum dia ft flueti ober fi fcMcdjti i£»te ba, ba« iid) mir
gtljctt, aber mir bei t)iit fei ®elb fo in Srccf ufe j'al)eie für ne« Station al*
ratbêinufeutn." 5fer gute Sfeann glaubte trabtfdjeinlidj, eS banbte ftdj
barum, unfere Saubeêoater tünftigbin nadj ihrem ülbleben au«}ufiopfiii unb
ber dcadjii'Clt at« 3Rnfter auf;uberoat)ren. SDa 8 ift offenbar fein 2litbciua.ee
jene« berühmten ®flehrten, roeldjer behauptete, ber TOenfdj ftamme »on benv
jeniflen ST-bicre ab. ba« fieb uadi hiureicbenbtm ti'enufe uon Saabtlänber ein=
(teilt. S. S. Steuer SEbjirflaucr SJBiB: ..^Cie tburflauiféen Sierße finb bie tcft.n."
5Barum?" »SBenn fie fortgehen, fo fiebt ber Battent, tva« ibm fehlt." Slu!
E. C. i. R. SBieileicbt fchon in beu näebflcn îaacn. H. i. Berl. SDie, aute
SMame, hoffentlich febrt fie balb au« afrita 5111 iief. 3ft ba« neu, bafe ba«
ÇÇr&fdjenfangen »on einem Batnit abbSngig ivmaoM n-irb? Chiite. 25>tr

gehbien ju ben eifrtgftcn ftreunben biefer fcadie unb medteu ihr mit folchen
SBotlfpielin, beten eine SDi.ifje rriftiren, nidjt webe tbtiii. Erica. 9ï,id)iiditcn
mären un« rorllfemmcu. N. N. Seiber unbrauchbar. R. J. SDie Aöuigä<
fiuber? èie müfeten beibe fterbeu, fie batten ftdj flar 511 lieb." Hans. (iit»a«
©effete« al« (Sonobi'« jürtbüiiifctji Siebet »011 Sinn« flibt'ö nidit. F. J.
,,§etfee« Blut?* SDa« finb jebenfall« gain falfdje Slu#leguncien unb mau roivb
mohl baran tbuii, fie »orfiditig aufjuuebmeu. H. i. R. Unferer ©encration
ganj uubifaunt. G. i. J. @önb ie bei unb lebreb Sic j'etfi, mit bem
SDiutetumpe pj'ufiterte, bioor Sit bereroeg ibr SDinte umme ßöotfdjcb; Sie ugjöbe
jîfirli ëte!" Verschiedenen: Slnonnme? mirb nirbt anaenntnineu.

Diplom I. Klasse ZURICH 1885.
onhadin & VALE

In- und ausländische Tisch- und Flaschenweine,
I" Marken Champagner, (28)

Spirit-u-osen -u-r^d. Xjiq.-u.e-u.re.
Vertretung und Dépôts von Häusern I. Ranges.

=: Teleplion.

Fur TAUBËT
Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel von 23-jähriger Taubheit

und Ohrengeräuschen geheilt wurde, ist bereit, eine Beschreibung
desselben in deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu uberseuden.
Adr.: .T. H. Nicholson, 19, liorgo Nuovo, .Tlilauo. Italien (143)

Feine,
garantirt reine und ächte, direkt bezogene

Spanische Weine
Jerez (Xeres, Sherry), Malaga. Priorato, Moscatel u. w ferner
Madeira und Oporto versenden als Spezialität in Flaschen uud
Gebinden, ab Basel zu billigsten Freisen:

PfaltZj Mahn & de»,
Barcelona und Basel.

Hoflieferauten LI, der Königm-Regentiu ?on Spien.
I'rnlu-kistell von 12 Flaschen in verschiedenen Sorten ohne Preis-

j aufscltlag. Postprobekisten von 2 Flaschen, mit 40 Cts Aufschlag per
I Flasche, franko naeh jeder Schiveizer l'oststation gegen Nachnahme. Preisliste

franko. (8)

Zum halben Ladenpi'eiseMäiiuntlielies .Schreibmaterial, g-eiiamit

Eine Papeterie à 2 Fr.
I n H » l t : Ladenpreis :

In einer schönen, soliden Schachtel Fr. .40100 Itogen «cliöues Postpapier » 2.100 ft-iii«. GouTertw, in zwei Postgrössen 1.IS Kille ,Sl:.lill< «lern -.30
1 F.<l, rlinll, r und 1 Bleistift à 10 Cts .20
1 Flacon tiefschwarze Kanzielt Inte .30

¦¦»<¦< n |»r<>iK Fr. 4.20

Alles zusammen in einer eleganten Schachtel mit Abtheilungen statt
Fr. 4 20 nur Fr. 2. -110-25-

10 l'npelerieii Fr. 17. 5 Papeierien Fr. 0.Man verlange nur Papeterien à Fr. 2.
Bei Einsendung des Betrages in Marken erfolgt Frko.-Zusendung, ansonst Nachn.
A. Niederhäuser's Papier- und Buchhandlung. Grenchen, Soloth.

Von nun an wird jeder Papeterie 1 Ii
3 Itogcn Fliesspapier

aditguimni, 1 Stange Siegellack,
gratis beigelegt.

Gratis uud franko erhält!
Jedermann vom medizin. Bureau
Kreuzlingen die vier ärztlichen!
Rathgeber mit gegen 100
Photographien und anatom. Abbildungen.

Garantirt sich Heilung i

der Unterleibsbrllche, aller
Geschlechtsleiden, der Trunksucht,
sowiealh r äusseren und inneren
Krankheiten jeder Art (21 1

Niemand unterlasse die
Bestellung (Postkarte genügt)

Reiche
Heirathsvermittlungen

besorgt schnell, diskret und zu
coulantesten Bedingungen selbst in
schwierigen Fällen, im In- uud
Auslände; man verlange Statuten
unter Einsendung von 1 Fr. in
Briefmarken, für Deutschland eine
Mark. -39-

Harmonie",
Zürich, Seilergraben 45, Zürich.

liefert

pr. Nachnahme d.d.ganzeSchweizt
Hose Art. 1 zu Fs. 9.25 in 6 Dessins
Hose 5 Ii. 6Hose 10 14.25 6
Hose 15 18. 6

Preis-Courante und Stoffmuster
gratis.

Welche Artikel wünschen Sie bemustert?

tocKferüp Uebersetzim
ttl und aus Deutsch, Franzö>isth, Ita- I
lientfinh, Kngli.sch, .Spanisch, llussischl
liefert d.

Polyglott-lnstitut Zürich I
(Schweiz»

| Hntnoristika Pikantes!
Nei und interessant für Herren

à- FranzOs Pikanierien 2 M. 9
9 100 gal. Abent. Casanovas 3 M. W

Amor im Harem 2M.O
9 Die Physiologie der Ehe O

(hoebpik.), eleg. cart. 4 M. O
Amor m. d. Korporalstock 4 M. S

9 tialanle Menedi eu Migust des It
Starken I Mk 50 Plg.

Ausführl. illustr. Katalog gratis.

Versandt diskret durch 31-6

S. Fiankl, Berlin S W.,
Holltuannstf asse 13.

Fastnacht 1889.
Masken

für Kinder, Herren und Damen
in grosser Auswahl,

I )r:üit-, Wachs- u.
Cjrazema»>ken,

Charakter- und Thier-Masken,
Aufsetzköpfe, Halbmasken,

Nasen,
Domino - Masken
in Stoff, Sammet und Seide, mit und
ohne Behang, schwarz und bunt,

Biirte, Perrücken,

Lärm -Instrumente,
Rätselten,

Pritschen, Tambourins,
Castagne! ton,

Musik - Instrumente
aus Karton

(Itigotphonos),
Papier- und Stoff-

Mützen,
Maskenschmuck, Münzen,

Hall-OrdeiB
eu gros et détail

bei (40-2)

Franz Carl Weber,
mittlere BaMotstrasse, No. 50,

Züri ««Jh.

Bitte Firma genau zu beachten.

Pikante Lektüre
Neu und interessant :

Hildebraudt. Ohne Feigenblatt Mk. 2.

D. Heptame- I illustrirt, kon-
ron. Pendant | fiszirt gewese 4.
zn Boccaccio |

Harems Freud und Leid » 2.
Messalinen Wiens. 2 Bände » 4.

Katalog interess. Lektüre gratis.
Versandt diskret durch

R. Jakobsthal, Berlin W.,
(35-12| Stegliizerstr. 61.

CHOCOLADE MAESTRANI die BESTE
o VELOCIPEO-FABRIK,WINTERTHUR

BICYCLE BICYCLETTE &TRICYCIE

bestes eigenes i engl. Fabrikat
BILLIGE PREISE GARANTIE

??<MM

weißt ja 'Iliemcr, wcr's agaht," trösten sie sich und nennen sieb dabei
Männer von Ebrc. i?. i. L. Es gibt nur einen Stein der Weisen den
Grabstein." 8p. Warinn denn nicht? Das hätte ja eine ganz hübsche Episode
gegeben. In den paar Zeilen finden sich die Leser vielleicht nicht einmal zurcchl.

i. 8. Daß der Reichshund mit Tod abgehen maßte, berührte auch uns sehr
schmerzlich, denn es war vielleicht der einzige, der nichi kroch. N. i. ?aris.
Ausschlußtich von diesem Bnmbum zn leben ennuyirt. v. IVI. i. Leider zu
spät. Die l^elegenhei! kehrl wieder. Ilebrigcns baden wir ein ganz Ähnliches
Bild schon fniber gebleicht k. i. b. ^. .?uris i lanisoti" klingt noch ans
den Vierziger Jahren herüber nnd Kalle sohlenden Naebsatz: »wsstres kau."
Auch die Eizablnna dazu dürsle nech bekannt hin. ^obs. jt,ür solche Ktagen
braucht's andere Form und auch keinen Diabkt; d.rs ninß mein dcnlsch"
sagen. Kurt. Viag der Himmel Euck veigcbcii, was Jbr an niir Armen
thul!" Decs war aber arg scbee; dees habe» clli oisiinlmig g'sagt. r'. l.. Jni
Beiner Gioßralh sagte ein Redner in der Diskussion der Nalivnalninseums-
frage: A sones Museum cha si gueli oder si schlcchli Lyle ha, das iich mir
glych, aber mir bei hüt kà Geld so in Drcck use z'gheie sür nes Nationalrat

h s m u s e » m." Der gnle Mann glauble wahrscheinlich, es bandle sich

darum, unsere LandeSvälcr künsiigbin nach idrein Ableben anSznstopfen und
der Nachirell als Muster aufzubewahren. Das ist offenbar kein Anhänger
jenes berühmlcn Gelehrlcn, welcher behauplele, der Mensch stamme von
demjenigen Thiere ab. das sich nach hinreichendem Eennß von WaadllLndcr ein-
stelll. 8. 8. Neuer Thlirgenier Witz: ..Die lhurgauischen Aerzle sind die best,»."
Warum?" »Wenn sie fortgehen, so siehl der PaUenl, was idm febll." Au!
n. e. i. n. Vielleicht schon in den nächsten Tagen. ri. i. öerl. Die, gute
Melanie, hofsemtich kehrt sie bald ein« Afrika zinüek. Ist das uen. daß das
svrl'schcnfangen von cirem Paient abhängig gemacht wird? Lbüte. Wir

gehoien zn den ciseigstcu freunden dieser Lache und möcklen ihr mil solchen
Worlspieb», deren eine Niasse eristircn. nickn irehe lbnn. l^rioa. Nachrichlcn
wären uns willkommen. l>I. l». Leider unbrauchbar. k. ^. Die Königs-
kindcr? Sie mnple» beide sterbe», sie hallen sich gar zu lieb." rliZns. Eiwas
Besseies als t^oriodi's züiidüiiischi Lieder von Bnnis gibl'ü nichr. f. ^.
Heißes Blul?" Das sind jedenfalls ganz falsche Au5legungcu und man wird
wohl daran lbnn, sie rorsieblig auszuiicbme». ri, i. lî. lluserer v'cneialicn
ganz »iib.kannl. L. i. ^. Gönd Sie bei und lcbred Sic z'eist. mit dein
Dinlelumpe g'välerle. bivor Lie dereireg idr Dinle ninmc gvolsched ; Lie ugsöde
Kà'rli Sie!" V«>i-!«vki«<I>ftn«-l, : AnonrimrS wird nicht angenommen.

WW X!lM

>n- lilill uUcknàà liaLil- lINll f>Mtlk»U!NK.
1^ Aarleen LbampaZosr, ^28)

^x?Z.27Ì.ì-e^.Qssr>. vr.25.â I^Z.^-^r.Si^.rS.
Vertret>!Ng unci Dépôts von Häusern I. Hanges.

^«1sx>1ic>n.

l^ine ?er8on, vvslcbs ckurek ein eintaekes lVIittel von 23-jàbri>:er laub-
boit iinck Obren-zeränsclien izebsilt vurcke, ist bereit, oins Lssebreikunz
ckessslben in ileulselier 8praelie allen àsueksi'n gratis ^u nborssuclen.
.^(Ir. : H. ?si<?>,Ql«nn, 19, lior^n Nuovo, Zlil».»«», Italien fl43^

ì « III« ^

Aui'uiltirt, reine uncl âeiite. «tirent beiîo^siie

lere? (Xeres, Liierrv), lVIsIâgg. k'rioi'sio, lVîoscâiel l>. v., fsriisr
»laciöirg iinel Vporio verssii«teii als 8oe?islitlzt in b'lusollsn iiuà
Oeiiinäe-il, u» Lasel 2U dilliFstsn t?reis6u:

pfslt^ «à à Lie.,
Liiieeloiia unà Lasel.

l'r«I»el>l!ZteN von 12 l^Iascbell in verscbisilenen Mörlen oline I'iei«-
iiufi-rliIilK. ^ ?«'itpr»delii!it'>» von 2 t-'laseì»',,, mit 40 Lis ^.ràtàj; per
I?lasc!b<-, ktllnleo nacd jelier ûclmàer l'oüti>tlttiun ZeZen l^aebnabmo. ?reis-
lisliz franko. (8>

Hins ^xstsris à 2
I» eu,-!,' «>u>,i>'n, ^ollelon Scl>!,e:>ilc!!

^
b>. .'»0

I<>» r»»»l>«> l!«»»,'?,'»». IN ?VVvl ?0àlgw!>SSN - I -12 !-->>« <I?r» - Z»
I r<.<I,-»-I»» >«<>>- uml I lil^i-itin à. t0 cils .M» » >!>, <>» tirk»<îl>,v»r?« Ii»»i-I< iliiitv > z»

^llcs -uàZsnmsn in einer eleganten Svbavbtel mit /^dtbeilungsn 8tatt
i^r. 4 20 nur I>. 2. .>ln-2 >-

>I-i>> Vl>e!auM uni' pá^>>le>'lsin à l^'r. Z. ^

ksi Llnsenclui'A Uû/î IZei^g? in Marken erlal-zl ?rl<o.-Xaâi?nllunj?, aniion.^l Xaokn.
à. nlleljei-Iiäusizr's r'gpier- uncl lZuciilignclItlnq. Krenciikii, 8oloìii.

Von nn» u» v iril Wecker I'il>»el«;i-ie 1 Ii
8 ili»-Fe» I^Iiv^papitîi-

ackirz-iiiniiii, 1 >tanxv Hiexizlluvll,
xratj« >>vixel«^t.

kruti« un<> kruiiko eibàlt!
.leckermann vom meäiüin. öureau I

Xreuilingen àis vier àtlieken l

katb>;eber mit xe-Zen 100 ?I,o-
to^rapbien nnil unietnm. ^.>>billl-
unZen. (ìarantirt sicli Ilpilnns!
lier UntsrleidsbrUcde, âlter 0e-
scklecblsleiäsn. >ler Ii-uàuckt.
«oveie^lti r auüser-'n anil in»ereii
Xranlàiten sii>>-r .^rl l2l'
L'. 2^ I^ieiniinci nnlerlasso (lie
ke?telln,is l?o°îlkarto xenii-itl

^leii'stii8ve>'mittlungen
liesorZt 8cbneII, eliskret nu>I /îu
coulantesten ösclin-zunZsn selbst in
selovieriizen Fällen, im In- uuck

.^uslainls; man verlanßs Atatuten
noler b'insenckuni; von I b'r. in
I^rietinai Ken, kür Oeutscklauck eins
A-tilc. -39-

^üi-iob, i'ieilorxiraben l7>. ?llriob.

I>rXaclinalims cl.c! x->.n^oSàv/à:
Nnse Xrt. 1 I-'s. » 2S in K Dessins

»ose " tv " ", 14.25 ^ S

Nose tS t». S

i?rvis - Lourants unà Stol7mnstsr

«slclis »rtilozl «ünsclisn 8ls bomu-tsrt?

k'olxglait-lnsiiiut^üriekl

î Ilnmt» îûliì,!» I'ili-intes
Uli llllll läüMlU llil Mllllll

H >''iUU/.I» >>>>.!>, >!i>ii>U1 Z >I. S
i» ino !?lii. .U!e-,il. Qi.^novas z u.
» ^moe im lliiii'in î! U. S
K I1ii> l'liv-iniaj-in >lei' Lluz S
O >liiu.'l>iiii<.>. >4i>^. i">, l. 1 KI. S
ê ^nu>e m. ei. i>m >u>i"i!^l>>>'>< t àl. S
ê lilàuw »>!in"l>oi> Vi>i.'ii8t lies <O

» 8la>!».u l Xli. ll» lì »
àusklibrl. illu8tr. Xatalog gratis.

Vi-rsiinill eliiiliiftl eliieeii Zl-6

kàsodl 1889.

kür Iviiiiler, lleri-en nucl Oanisn
in ^ras!>er ^usvabl,

I >l :l II! -, ^<z1i-^- i,

süiuralVtör- uncl "1' Iii or- Basken,
^ukssi^kövks, Halbrriaàii,

in 8tols, Aainme t »Nil veille, mit uncl
obne lî> liini^. i?c>>^v !ix an«! bunt,

Unliebe»,
?rit!><;I>vn, 'kumdouriiiZ,

Ludtaxiieîtìsii,
IV>u8ll<- In8tl'umknte

aus Karton
(it>ir»ti>K«,,«>8),

^lasàseliinllek, ^Iün?.sii,

su st) tiêtilil
lui l40-2)

MìM MNlilflâîWe. Isl!. A,
^ i» » i « II.

kitie pirms genau ?u bescliten.

Heu unà intéressant:
Hil.lebi !>u,It. OliNs I-^i^ubliitt Nli. â.

o. Ilopt-iino- >

jNustrirt. Ii»n-
i-o». ?Luàut ^ jj^!^ 4.
?u öoc>.»ei:io s

Umiuuü ?ro>ià uuel bvià » 2.
!>losss.Iinou Wivu». 2 IZâuàs » 4.

KlitillvK intérêts, telëtiire xr-à.
Vorsirnilt eliàrvt âureli

». làbstbal, Serlin W.,
t3ö-12l «texlÜMistr. kl.

klcvcl.c.Llcvcteii^!îil?icvctii
hkstsz eigenes à engl, fgbeilczt

ölttilZc f>kc>sc cìkf?â>c
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